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L1UTr eın Jude SCWESCHI sSeIN. Das Ziel dieses kommen (W. chetter, Gnomon 39, 1967,
Autors evtl. Aristobulos selbst 5-1 507) Was die Übersetzungen betrifft,
besteht darin, die stoischen Elemente der wird nunmehr erstmals iıne vollständige
Urfassung zurückzudrängen 79—95) UÜbertragung 1NSs Englische vorgelegt Irei-

dessen mıiıt Hilfe der platonisch- iıch ec hne den wiederholt C®
aristotelischen Theologie die Iranszen- irennt herausgegebenen Panegyricus des
enNz Gottes tarker hervorzuheben. Aı Plinius). Dabei hat I1la  — sich erfolgreich
spielungen aul Ps.-Aristoteles, De MUNndOo, bemüht, Satzbau un rhetorischen Stil
die 1n der arıstobulischen Rezension Sicht- dieser gewl eigenartigen Kunstwerke
Dar werden, 1eiern Ende eın überra- nachzuahmen, die In ihrer reifen Latınıtat
schendes Ergebnis: diese Rezension 1st würdige Gegenstücke ZU[Lr poetischen Pa-
nicht 11UTr eın FfermMmıINUuSs NnNfte qUEM (vor dem negyrik Claudians darstellen Trotzdem

Jhd v.Chr. Tür die Urfassung des orphi- leidet darunter keineswegs das erständ-
schen Hieros ‚0g0OS, sondern zugleich für NIS, weil INa  w sich nicht scheute, die UNsC-
die 1ın der bisherigen Forschung unter- woöhnlich langen atze Immer wieder
schiedlich eingeordnete pseudo-aristote- zerteilen.
lısche Schrift 89—94) Die allgemeine Einführung vermittelt

Eine Zusammenfassung 102—106), in erfreulicher Präazısion un Kurze alles
ine Bibliographie 107-1 19) un Nndizes Wissenswerte bDer Geschichte des VEVOG
120—-136) beschließen diesen Band Dıie MOAVNYVOQLXOV, Einteilung un Verfasser
methodisch are un: ıIn der Durchfüh- des gallischen Corpus (ärgerlich bleibt
FUg übersichtliche un: stringente nter- TEeNC noch Immer die unterschiedliche
suchung stellt N1IC 11UTE für Philologen eın Zählung), Sprache un literarischen Cha:-
wichtiges Werk dar; 1st darüber hinaus rakter, Beziehungen ZU Kaiserhof,
für die Erforschung der theologischen un Überlieferungsgeschichte un: schlielslich
philosophischen tromungen der helleni- über den historischen Wert Hierbei wird
stischen Zeıit ine Arbeit, die WEe1111 S1e der gangigen Abwertung der
uch L1UT einen kleinen Ausschnitt dieser Panegyrıicı als bloßer Kunstprodukte (auf-
Epoche behandelt sehr anregend ist grund VO  - Topik un leerer Formelhaftig-

München Thomas Böhm keit) Recht deren historische Bedeut-
amkeit herausgestellt, die VOT allem ıIn
den unmittelbaren Einblicken In das poli-
tische Tagesgeschehen liege Hierbe1i gibt

In Praıise of Later Roman Emperors. The Pane- INa  } freilich bedenken, daß der
gyrıcı Latıntz Introduction, Translation gallische Blickwinkel 1mM Auge ehalten
anı Historical ommentary with the sel, ber uch das Bestreben der Autoren,
atın Text ofRA MYynors by Nıxon be1l der Schl  erung historischer Abläufe
an Barbara Saylor Rodgers, Berkeley- und kriegerischer Jlonen die besondere
LOoOs Angeles-OxfTord (University ol GCaB-= ualıta der Kaiser illustrieren und
T_ornla TESS) 1994, 1 435 S F: geb., N1ıC die Zuhörer über sachliche Details
ISBN 0-520-08326-1 informieren.

Aus dem reichen kommentar, dem T>
Dıie 1m TrTEe 1433 VO  - dem Humanı- weils iıne eigene Einleitung über Verias-

sten Johannes Aurispa 1ın Maınz entdeckte SCLI, Datierung un historische Bedeutung
ammlung lateinischer Panegyriker, die vorangestellt ISt, annn L1UT auf weniges
neben der Dekannten Lobrede des unge- eingegangen werden. espannt 1st INail
LE  - Plinius auf ajan (vom 100) noch natürlich auf die Stellen, au der sich die
weltere Preisreden gallischer eioren religiöse Einstellung Onstanltıns GT. In
auft regierende Kailser (von Maxımilan bis gewilssen Stationen se1nes Aulifstiegs able-
Theodosius nthält, erfreut sich gerade 1ın SC  - alst. Dies trifit insbesondere auf die
den etzten Jahren einer Nn Auimerk- ekannte „Ppagane Vision“ wahrscheinlich
amkeit vgl z.B Portmann: eschich- 1mM Tempel des gallischen Trtes Grand (ın
te der lateinischen Panegyrik, 1988 Zwar den Vogesen (Pan VII zr : S1e
wurden diese Dokumente se1it dem wird bekanntlich allgemein als Loslösung
meNnNnriac wissenschaftftlich ediert (von VO  > der Herculesverehrung der tetrarchi-
Baehrens, Galletier, Paladini-Fedeli), all- schen Ordnung Diokletians un Hinwen-
geme1ine Anerkennung fand jedoch TST dung ZU weltumspannenden olkult
die hier zugrunde gelegte Bearbeitung verstanden, den der Kalser bis 1n die
VO.  — Mynors (Oxford 1964), da zwanziger Jahre hinein pfllegte Bereıits
darın „umfassende Sprach- un Sach- hier iıne betonte Zurückhaltung beli
kenntnisse un: eın feinnerviges Stilge- der kommentlerung auf, sowohl Was die
{ühl, Prazısıon und Intuition: I1- Information des Panegyrikers über die

Z  C 10i  S® Band 1997/2



Ite Kirche 235

kaiserlichen Pläne betrifft, wWwI1e uch hin- Der vorliegende Band geht auf eın Sym-sichtlich der religiösen Bedeutung und pOsion anlälßlich des Geburtstags VO
des Rückgriffs auft ugustus (bes auft die Protf H.- Vogt (Tübingen) zurück, der in

Ekloge Vergils), zumal die Verbindung zahlreichen Publikationen Origenes
VO  - Sol und Apollo 1U angedeutet wird. die Rezeption und das Verständnis dieses
Dagegen se1 der NSPruC. auf die Welt- Theologen der Alten Kirche In Deutsch-
herrschafit deutlich herauszuhören. Pa- land wesentlich gefördert hat Dieser
mıt wird zumındest die rein literarische rung 1st uch der erste Beıtrag VOo  - Ge-
Interpretation VOoO  - Müuüller-Rettig Der erlings gewidmet, dessen GeburtstagsredePanegyrikus des Jahres aul Konstan- (9—1 3) mıit reichen Hınweisen auft den Ur
tin E: Stuttgart, 1990, 337) abgelehnt. SPprung des Geburtstagsfestes abgedrucktBe1l der Deutung der durchwegs UNDCI- 1sSt. Der folgende Auifsatz VO  f Angsten-sönlich gehaltenen Bezeichnungen für
die hoöchste elt, welcher Constantın

berger beschäftigt sich miıt der Wirkungs-
geschichte des Origenes auf Didymus und

den S1ıeg der Milvischen Brücke VeOeTI- Basilius VOoO  . Casarea In der Deutung VO  -
dankte (Pan AI), g1ibt sich der kommen- Kor 8, » Der reiche und der TINeE (CATı-
tar erneut außerordentlich vorsichtig. Er STUS Origenes’ Weg alsche Alter-
schlielst sich weder einer andeutungswei- natıven« 15—-2 Der erl betont hier

christlichen Erklärung (SO einst € dals diese TEL Theologen anders
Vogt noch einer neuplatonischen iıcht- als 1Wa Eusebius VO.  - Casarea (Z 2 den
welse (SO Straub), sondern me1ınt, dals Vers des Korintherbriefes als christolo-
der heidnische Lobredner entweder nicht gisches odell verwenden, zugleic.recht verstanden habe, Was das Christen- die Kenose In der Inkarnation (Armut 1mM
Lum Orderte der vielleicht nicht billig- Sinne VOoO  - NtwWYOC) bei gleichzeitiger ott-
te Man könnte sicherlich noch welılter BE>- heit Christi (der reiche ristus) dUusSsZU$a-
hen und N,; dals der utor VO  - der gen (17-21).christlichen Deutung eines Laktanz und Der Beıitrag VOoO  - Kobusch, » Orige-use noch Sal nichts Wu Dagegen 1ICS; der Inıtıator der christlichen Philoso-
bleibt iraglich, ob die hilfreichen caelestes phie « 2744 behandelt zunaäachst sehr
exercIltus, die Nazarıus 1mM 371 eiNIuUuNr auifschlußreich den Philosophiebegriff des
Pan 1 tatsächlich als bewußte 71 Oriıgenes: Die Tkenntnis der wahren Phi-
rückweisung der christlichen Interpretati- osophie Christi wird durch das weltliche

einzustuifen sind. Schlielßslich ze1ıg sich Wissen 1Im Sinne einer Propädeutikjene betonte „Epoche“ 1mM Urteil uch bei möglicht. Von hier aus kritisiert OrigenesPacatus, der OommMmMentator die Entr die Philosophen. Der Hauptvorwurifdes Sprechers über die Todesstrafen diese Adresse, besonders uch die Pla-
den Asketen Priszillian un seine toniker, besteht tür ihn darın, dals S1E das

Gelährten In Trier (darunter ine Frau le- menschlicheenals Grundlage der Phi-
diglich als abschreckend für einen kulti- losophie VEISCHSCINL und Urc das Theore-
vierten Mann eINStU welcher der tole- tisıeren ihreTeVO praktischen Leben
ranten Haltung N1IC ierngestanden habe abgekoppelt hätten 27-34) ber diese
WI1e S1e Symmachus 1ın dem berühmten grundsätzlichen Überlegungen VOMN
Streit den Victorlaaltar bDewies. Kobusch hinaus ware welter prüfen, ob

Dıie herausgegriffenen Beispiele zeigen, eın solcher Vorwurt In jeder 1NSIC Bda die beiden Herausgeber e1in zuverläs- rechtfertigt ISt; VOT allem ın der usle-
sıges Arbeitsinstrument geschaffen ha- gungstradition des delphischen Spruchesben, das durch die beinahe lückenlose » Erkenne dich selbst!«; enn gerade die-
Einarbeitung der Sekundärliteratur S1- IS ]: delphische Spruch Wal ine der
cherlich rasch einem unentbehrlichen Grundlagen, die Plotin ber r 06 schon
Nachschlagwerk für das ereignisreiche Alexander VO  - Aphrodisias ıIn aller Bre1i-

Chr werden wird. te systematisch entfaltet hat Fuür Plotin
Erlangen Rıchard Klein wenigstens alst sich zeigen, dafß seine Art

VO  . Philosophie als Lebenstorm verstian-
den werden kann, die gerade uch das
Ooment der TeINeTr integrieren VeOCI-

Wılhelm Geerlings Hıldegard ÖNn19g (Hrg.); SUC.  / Was Kobusch 1n seinen weilite-
Or1igenes. Vır ecclestasticus. ymposion D  S UÜberlegungen als zentralen Ansatz
Ehren VOoO  . Herrn Prof. Dr. En Vogt des Origenes ME ec herausstellt
E Hereditas. Studien ZUr Alten Ge- 35—-42) 7 übersehen 1St, WI1IeE
schichte 9) Alifter Verlag Norbert uch die abschlielßsenden Hinweise des
Borengässer) 1995, 103 F geb., ISBN
3-923946-27-9

erl. zeiıgen (43 E} dafß Oriıgenes mıiıt sEe1-
neTr der Freiheit orlentlierten Philoso-


